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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

INGENIEURVERTRAG Pr. "ig-20/n 

zwischen 

der Freien und Hansestadt Hamburg, vertreten durch 

Bezirksamt Wandsbek 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 

Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
Abteilung Straßenplanung 

als Auftraggeberin 

und 

BRW Ingenieurgesellschaft 
Am Eichberg 3 

23795 Bad Segeberg 

als Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer 
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§1 

Gegenstand des Vertrages 

Gegenstand dieses Vertrages ist: 
Objektplanung für Verkehrsanlagen nach § 47 HOAI 2013 für ein Teilstück der Veloroute 7 im 
Bezirk Wandsbek. 

- Ziel: Optimierung der Radverkehrsführung 

- Maßnahmennummer gern. Veloroutenprogramm: W25 
- Projektname „VR 7 - Abschnitt W25“ 
“ Abschnitt: Kuehnstraße von Jenfelder Allee bis 40 m östlich Wöschenhof (ohne Knoten 

Jenfelder Allee) 
- Art der Umbaumaßnahme; Querschnitt optimieren, Mittelmarkierung entfernen, Herstel- 

len von Schutzstreifen 

§2 

Bestandteile des Vertrages 

Bestandteile dieses Vertrages sind: 

1. Allgemeine Vertragsbestimmungen für Ingenieurleistungen Hamburg, Ausgabe 2015 

(Anlage 1) 

2. Leistungsbild und Bewertung der 

2.1. HOAI 2013 

2.2. LB Straßen 07/2014 

2.3. LB-Leitungstrassen, FHH, 01/2016 

2.4. Bauhandbuch (W-Bau Hamburg) 

2.5 Aufgabenbeschreibung (Anlage 2) 

3. folgende besondere Technischen Bedingungen und Richtlinien in der jeweils zum Zeit- 

punkt des Vertragsabschlusses aktuellen Fassung: 

3.1 ReStra Hamburg (bis zu deren Einführung PLAST Hamburg) 
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3.2 ZTV/St- Hmb. 

3.3 Verwaltungsvorschriften Bau 

3.4 Hamburger Normierungskatalog zur Erstellung und Bearbeitung digitaler Datenbe- 

stände für Bestands-, Planungs- und Entwurfsunterlagen 

4. Folgende weitere Vorgaben sind zu beachten: 

4.1 Standardleistungskatalog Wandsbek als Grundlage für die Erstellung des Leistungs- 
verzeichnisse 

4.2 Schema zur Aufstellung der Leistungsbeschreibung 

4.3 Anforderungskatalog für die Übergabe von Projekten von MR21 an MR22 (Checkliste) 

(Anlage 3) 

5, Weiterer Bestandteil dieses Vertrages ist das eingereichte Angebot vom 08.08.2017, 

einschl. der Prüfeintragungen. (Anlage 4) 

§3 

Leistungen der Auftraqnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

(1) Die Auftraggeberin überträgt der Auftragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer 

D die in der Anlage Nr. beschriebenen Leistungen 

^ folgende Leistungen 

Planungsstufe I 

Grundleistungen: 

Objektplanung für Verkehrsanlagen nach § 47 HOAI 2013 für die Leistungsphasen: 

1.1 Grundlagenermittlung 2 v.H. 

!J 1.2 Vorplanung 20 v.H. 

1.3 Entwurfsplanung (in Teilen) 10 v.H. 

(davon die ersten 10% vom Vollhonorar entsprechend Kennziffer A3.1 LB-Straßen „bis zur 1. Verschi 
ckung“) 

Es ist vorgesehen, im ersten Schritt die Leistungsphasen 1, 2 sowie anteilig (Leistungsstu- 
fe I) zu beauftragen. Die Beauftragung der Leistungsphasen 3 (Rest, d.h. Kennziffer A3.2 
und A3.3 LB-Straßen) - 6 {Leistungsstufe II) erfolgt optional 

Besondere Leistungen: 

(2) Die Auftraggeberin behält sich vor, die nachfolgenden Leistungen stufenweise zu beauf- 
 tragen. Der Abruf der Leistungen erfolgt schriftlich.  

Planungsstufe II 

Grundleistungen: 

Objektplanung für Verkehrsanlagen nach § 47 HOAI 2013 für die Leistungsphasen: 

2.1 Entwurfsplanung (in Teilen) 15 v.H. 
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(die restlichen 15% vom Vollhonorar, d.h. Kennziffer A3.2 und A3.3 LB-Straßen) 

2.2 Ausführungsplanung 15v.H. 

2.3Vorbereitung Vergabe 10 v.H. 

Leitungstrassenplanung nach LB-Leitungstrassen FHH, 01/16 

Besondere Leistungen: 

Erstellung Absteckungsunterlagen 

Erzeugung Planblätter und Flotten der Planblätter 

Zusätzliche Leistungen auf Abruf und zum Pauschalpreis: 

Erstellung Bauphasen- und Verkehrsführungspläne 

Erstellen von farbigen Lageplänen nach dem Muster des LSBG 

Verkehrstechnische Bearbeitung der Lichtsignalanlagen 

Präsentationstermine 

(3) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat die von ihr bzw. ihm angefertigten Un- 
terlagen als „Verfasserin“ bzw. „Verfasser" zu unterzeichnen. 

(4) Der Auftragnehmer hat die zu liefernden Textbeiträge per Mail oder Datenträger als Mik- 

rosoft Word-Datei zur Verfügung zu stellen. Digitale Planungen sind per Datenträger für 
Auto CAD 2014 Anwender als 
■ DWG-File gemäß Normierungskatalog und der G 5-Gruppen für die „DSGK". 
■ Datenspeicherung im DOS-Format bzw. als selbstentpackende Datensätze {kein Ba- 

ckup) zu liefern. Ggf. als DXF-File. Bei Lieferung einer Plottdatei muss die jeweilige 

CTB-Datei enthalten sein. 

§4 

Leistungen der Auftraqqeberin 

Folgende Leistungen werden von der Auftraggeberin erbracht: 

- Seitens der AG werden erforderliche Karten aus der DSGK zur Verfügung gestellt. 

§5 

Leistungen fachlich Beteiligter 

Folgende Leistungen werden von den nachstehend genannten fachlich Beteiligten erbracht 
und sind von der Auftragnehmerin bzw. vom Auftragnehmer mit ihren bzw. seinen Leistungen 
abzustimmen und in diese einzuarbeiten: 

-entfäiit- 
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§6 

Termine und Fristen 

(1) Für die Leistungen nach § 3 gelten foigende Termine bzw. Fristen: 

Pianungsbeginn ab; 

Baubeginn: 
Fertigsteliung Bauleistungen bis zum: 

01.01.2018 
01.04.2019 
15.12.2020 

Fertigstellung Grundlagenermittlung: 

• 4 Wochen nach Planungsbeginn 

Vorplanung (Fertigstellung des Pianungskonzepts mit Darstellung von 2 Varianten): 

• 8 Wochen nach Planungsbeginn 

Fertigstellung der Unterlagen zur 1.Verschickung: 

• 6 Wochen nach Entscheidung der festgelegten Variante 

Fertigstellung der Unterlagen zur Schlussverschickung 

• 4 Wochen nach Eingang aller Stellungnahmen der letzten Verschickung 

Fertigstellung der Ausführungsunterlage-Bau §57 LHO 

• 8 Wochen nach Schlussverschickung 

Fertigstellung der Verdingungsunterlagen LB und LV 

• 10 Wochen nach Schlussverschickung 

(2) Kann der termingerechte Arbeitsablauf nicht eingehalten werden, hat die Auftragnehme- 

rin bzw. der Auftragnehmer dies mit Nennung der Gründe der Auftraggeberin unverzüg- 
lich schriftlich mitzuteilen. 
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§7 

Vergütung 

(1) Honorar für Leistungen nach § 3 Abs. 1; 

vgl. Anlage Nr. 4 (Vertragsbestandteii!) 

^ Das Honorar wird als Berechnungshonorar vereinbart 

EU mit einem Festbetrag von psch 

mit einem vorläufigen Betrag von 

Das Honorar wird frei vereinbart 

als Pauschalhonorar mit einem Festbetrag von psch 

EU als Zeithonorar mit einem Festbetrag von psch 

EU als Zeithonorar mit einem Höchstbetrag von 

Q als Zeithonorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf mit einem 

vorläufigen Betrag von 

Stundensätze werden vereinbart mit 

Euro/h für die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer 

Euro/h für die Projektleiterin bzw. den Projektleiter 

Euro/h für techn./wissenschaftl. Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter 

Euro/h für techn. Zeichnerinnen bzw. Zeichner u. sonst. Mitarbei- 
terinnen bzw. Mitarbeiter 

Zwischensumme psch 

vorläufig 

(2) Nebenkosten (§ 14 HOAI) 

EU Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet 

EU Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit 

Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit 3 v. H. des Honorars 

Zwischensumme 

(3) Gesamtvergütung (Summe aus (1) und (2)) Netto 

Umsatzsteuer 19 v. H. 

Brutto 

Euro 

37.233,45 € 

1.944,00 € 

39.177,45 € 

1.060,84 € 

1.060,84 € 

40.238,29 € 

7.645,28 € 

47.883,57 € 
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-ür frei vereinbarte Honorare nach Aufwand sind die erbrachten Leistungen mittels 

Stundennachweise wöchentlich und tabellarisch nachzuweisen. Sie können nur dann zur 
^rüfung des Nachweis der erbrachten Leistung bei der Abrechnung herangezogen werden. 

Stundennachweise, die nicht binnen eines Monats nach erbrachter Leistung eingereicht 
Verden, werden seitens der Auftraggeberin nicht anerkannt. 

4) Folgende Leistungen der Anlage 1 des Angebotes vom 08.08.2017 sind nur auf Abruf 

lurch den Bauherrn zu erbringen: 

1. Objektplanung für Verkehrsanlagen nach § 47 HOAI 2013 für die LPH 3 (anteilig), 5-6 

2. Leitungstrassenplanung nach LB-Leitungstrassen FHH, 01/16 

3. Erstellung Absteckungsunterlagen 

4. Erzeugung Planblätter und Plotten der Planblätter 

5) Folgende Besondere und zusätzliche Leistungen der Anlage 1 des Angebotes vom 

5.07.2017 sind nur auf Abruf durch den Bauherrn zu erbringen und über die vereinbarten 

'auschalpreise abzurechnen: 

1. Erstellung Bauphasen- und Verkehrsführungspläne 

2. Erstellen von farbigen Lageplänen nach dem Muster des LSBG 

3. Verkehrstechnische Bearbeitung der Lichtsignalanlagen 

4. Präsentationstermine 

§8 

Haftpflichtversicherung der Auftraqnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

ie Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 12 der Allgemeinen Vertragsbe- 

immungen für Ingenieurleistungen in Hamburg müssen mindestens betragen für: 

I Personenschäden: 1.500.000 Euro 

I sonstige Schäden: 1.000.000 Euro 

§9 

Ergänzende Vereinbarungen 

) Mit der Unterschrift unter diesen Vertrag erklärt die Auftragnehmerin bzw. der Auftrag- 
nehmer, dass keine Ausschlussgründe nach § 123 und § 124 GWB vorliegen. 

Der Auftragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer ist bewusst, dass eine falsche Erklärung 

ihren bzw. seinen Ausschluss von künftigen Beauftragungen sowie die Kündigung dieses 
Vertrages aus wichtigem Grund zur Folge haben kann. 

) Für Leistungen der Ausschreibung. Vergabe, Bauüberwachung und Bauoberleitung gilt: 
Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer wird im Rahmen dieses Auftrages auf die 

gewissenhafte Erfüllung ihrer bzw. seiner Obliegenheiten gesondert verpflichtet, sofern 
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sie bzw. er nicht bereits von einer zuständigen Stelle der Freien und Hansestadt Ham- 
burg nach dem Verpfüchtungsgesetz verpflichtet wurde und diese Verpflichtung zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses noch wirksam ist. Sofern eine Verpflichtung zwar be- 

reits erfolgt und bei Vertragsschluss noch wirksam ist, deren Geltung aber während der 
voraussichtlichen Dauer des dem Vertrag zugrunde liegenden Auftrages endet, ist die 

Verpflichtung erneut vorzunehmen. 

Dazu benennt sie bzw. er der Auftraggeberin den/die Namen der mit der Auftragsbear- 

beitung betrauten Person(en) wie folgt: 

Name Geltungsdauer der ggf. vorliegenden 
Verpflichtung      

09.09.2018 
29.01.2019 

Sofern die benannten Personen bereits von der Freien und Hansestadt Hamburg ver- 
pflichtet wurden und die Verpflichtungen noch für den Zeitraum, den die Durchführung 

des Auftrages voraussichtlich in Anspruch nehmen wird, gültig sind, sind Kopien der 
Niederschriften über die erfolgten Verpflichtungen bei der für die Verpflichtung zuständi- 
gen Stelle einzureichen. 

(3) Dieser Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vorlie- 
gen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des 
HmbTG im Informationsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer möglichen Veröf- 
fentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG 
sein. 

Für durch die Verletzung eines Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisses bei der Veröffent- 
lichung im Informationsregister oder Herausgabe auf Antrag nach HmbTG entstehende 
Schäden haftet die Freie und Hansestadt Hamburg nur bei Vorsatz oder grober Fahrläs- 
sigkeit. 

Im Hinblick auf § 10 Abs. 2 HmbTG vereinbaren die Parteien: 

Dieser Vertrag wird erst einen Monat nach seiner Veröffentlichung im Informations- 
register wirksam. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg kann binnen dieses Monats nach Veröffentli- 
chung des Vertrags im Informationsregister vom Vertrag zurücktreten, wenn der 
Freien und Hansestadt Hamburg nach der Veröffentlichung des Vertrages von ihr 
nicht zu vertretende Tatsachen bekannt werden, die sie, wären sie schon zuvor be- 
kannt gewesen, dazu veranlasst hätten, einen solchen Vertrag nicht zu schließen, 
und ein Festhalten am Vertrag für die Freie und Hansestadt Hamburg unzumutbar 
ist. 

(4) D Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat folgende Kosten einzuhalten: 

a) Für die Erstellung der Bauunterlage Baukosten in Höhe von € 

b) Für die weitere Bearbeitung die mit der Bauunterlage genehmigten Kosten. 

c) Die Kosten nach a) und b) stellen jeweils eine Kostenobergrenze dar und dürfen nicht 
überschritten werden. Sie werden entsprechend dem Index für die Bauwirt- 
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schaft/Ingenieurbau insgesamt des Statistischen Bundesamtes {...) = {...), Basis 
2010=100 fortgeschrieben. 

Die Kostenobergrenze wird ais Beschaffenheit des von der Auftragnehmerin bzw. 
vom Auftragnehmer geschuldeten Werkes vereinbart. Damit übernimmt sie bzw. er 
keine Baukostengarantie. 

Wenn die Kostenobergrenze aus Gründen, die die Auftragnehmerin bzw. der Auf- 
tragnehmer nicht zu vertreten hat, nicht eingehaiten werden kann und wenn die Auf- 

tragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ihren bzw. seinen Hinweis- und Unterrich- 
tungspflichten nach § 1 Abs. 8 AVB nachgekommen ist, werden von der Auftraggebe- 
rin keine Minderungs- und Regressansprüche geltend gemacht. 

5) Es wird darauf hingewiesen, dass Vervielfältigungen im Rahmen der Verschickungen 
urch das Fachamt Management des öffentlichen Raumes bzw. ihrer hierfür benannten Ver- 

■agspartnern vorgenommen werden. Die hierzu erforderlichen Originalpläne/Mutterpausen 
zw. Datenträger sind zur Verfügung zu stellen. 

3) Zusätzliche ergänzende Vereinbarungen 

6.1 Die Auftraggeberin (AG) überträgt dem Auftragnehmer (AN) die gesamte Planung ent- 

sprechend den Leistungsphasen 1-6. Es ist vorgesehen, im ersten Schritt die Leis- 
tungsphasen 1, 2 sowie anteilig 3 (davon die ersten 10% entsprechend Kennziffer 
A3.1 LB-Straßen „bis zur 1. Verschickung“) (Leistungsstufe I) zu beauftragen. Die Be- 
auftragung der Leistungsphasen 3 (Rest, d.h. Kennziffer A3.2 und A3.3 LB-Straßen) - 
6 (Leistungsstufe II) erfolgt optional, 

6.2 Die AG beabsichtigt, dem AN bei Fortsetzung der Planung und Ausführung der Bau- 

maßnahme weitere Leistungen nach Leistungsstufe II - einzeln oder im Ganzen - zu 
übertragen. Die Übertragung erfolgt schriftlich. 

6.3 Die AG behält sich vor, die Übertragung auf einzelne Leistungsphasen zu beschrän- 

ken. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung der Leistungen in Leistungsstufe II be- 
steht nicht. 

6.4 Der AN ist verpflichtet, die weiteren Leistungen zu erbringen, wenn sie ihm von der 
AG innerhalb von 24 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen nach Leistungsstufe 
I übertragen werden. 

6.5 Aus der stufenweisen Beauftragung kann der AN keine Erhöhung seines Honorars ab- 
leiten, es sei denn, es ist zwischen diesem Vertragsschluss und Beauftragung des AN 
mit Leistungsstufe II — einzeln oder im Ganzen - eine neue Verordnung über die Ho- 

norare für Architekten- und Ingenieurleistungen in Kraft getreten und ein Gesamtver- 
gleich unter Berücksichtigung aller Parameter ergibt, dass die Mindestsätze der neuen 
Verordnung durch Einhaltung der mit diesem Vertrag geschlossenen Honorarverein- 
barung unterschritten werden. In diesem Fall hat der AN Anspruch auf die Mindestsät- 
ze der neuen Verordnung. Die Darlegungs- und Beweislast hinsichtlich des etwaigen 

Gesamtvergleichs trifft den AN. 

6.6 Wenn dem AN die Leistungen in Leistungsstufe II - einzeln oder im Ganzen - nicht 
innerhalb von 24 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen nach Stufe I übertragen 

werden, endet der Vertrag. 
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6.7 Mit Beginn der LPH 6 wechselt die Betreuung dieses [ngenieurvertrages von BAAV 
MR 21 {Straßenplanung) in den Abschnitt BA/W MR22 (Straßenneubau). Vor Bearbei- 
tungsbeginn ist zwingend ein Abstimmungstermin mit dem Straßenneubau zu verein- 
baren. 

6.8 Der Abschluss der LPH 5 wird dokumentiert mit dem Ausfüllen des Anforderungskata- 

logs für die Übergabe von Projekten von MR 21 (Straßenplanung) an MR 22 (Stra- 
ßenneubau). Anlage 3 zum Vertrag. 

Rechtsverbindliche Unterschriften 

Hamburg, den 

Auftraggeberin: Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer: 

BRW 
Ingenieurpartnerschaft 

Bobm • Rademaker 
Beratende Ingenieure 
 .Am .Elchberg .3  

23795 Bad Segeberg 
Tel, (04651) 8080262 • Fax 8080204 

E-mall: info@brw-lp.de 
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Anlage 1 
VV-Bau Anlage 5-640 

Allgemeine Vertragsbestimmungen für Ingenieurleistungen 

Allgemeine Vertragsbestimmungen für Inqenieurleistunqen 

Ausgabe 2015 
(Hamburg) 

§ 1 Allgemeine Pflichten der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

§ 2 Verpflichtung bei Leistungen für Ausschreibung, Vergabe. Bauüberwachung und Bauoberleitung 

§ 3 Zusammenarbeit zwischen Auftraggeberin, Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer und anderen 
fachlich Beteiligten 

§ 4 Vertretung der Auftraggeberin durch die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer 

§ 5 Auskunftspfticht der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

§ 6 Herausgabeanspruch der Auftraggeberin 

§ 7 Urheberrecht 

§ 8 Zahiungen 

§ 9 Abtretung 

§ 10a Kündigung durch die Auftraggeberin 

§ 10b Kündigung, durch die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer 

§ 11 Haftung und Verjährung von Mängel- und Schadensersatzansprüchen 

§ 12 Haftpflichtversicherung 

§ 13 Erfüiiungsort, Streitigkeiten, Gerichtsstand 

§ 14 Arbeitsgemeinschaft 

§15 Werkvertragsrecht 

§16 Schriftform 

§17 Umsatzsteuer 
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§ 1 Allgemeine Pflichten der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

(1} Die Leistungen müssen den allgemein anerkannten Regeln der Technik, dem Grundsatz der 
Wirtschaftlichkeit und den öffentlich-rechtlichen Bestimmungen entsprechen sowie den örtlichen 
Verhältnissen Rechnung tragen. 

Das technische und vertragliche Regelwerk gilt in der bei Vertragsabschluss gültigen Fassung. 

(2) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat insbesondere zu beachten das Bauhandbuch 
W-Bau, die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen -VOB- , die Vergabe- und Ver- 
tragsordnung für Leistungen {ausgenommen Bauleistungen) -VOL-. 

(3) Als Sachwalterin bzw. Sachwalter ihrer bzw. seiner Auftraggeberin darf die Auftragnehmerin 
bzw. der Auftragnehmer keine Unternehmer- oder Lieferanteninteressen vertreten. 

{4) Weder die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer noch eine der in § 16 VgV genannten Per- 
sonen dürfen in einem von ihr bzw. ihm vertragsgemäß betreuten Vergabeverfahren für eine 
Bewerberin bzw. einen Bewerber oder Bieterin bzw. Bieter tätig sein. Dies gilt für alle Vergabe- 
verfahren oberhalb und unterhalb der in der Vergabeverordnung (VgV) festgelegten Schwel- 
lenwerte für EG-Vergabeverfahren. 

(5) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat ihren bzw. seinen Leistungen die schriftlichen 
Anordnungen und Anregungen der Auftraggeberin zugrunde zu legen und etwaige Bedenken 
hiergegen der Auftraggeberin unverzüglich schriftlich mitzuteilen: sie bzw. er hat ihre bzw. seine 
Leistungen vor ihrer endgültigen Ausarbeitung mit der Auftraggeberin und den anderen fachlich 
Beteiligten (vgl. § 3) abzustimmen. 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat sich rechtzeitig zu vergewissern, ob ihren 
bzw. seinen Leistungen öffentlich-rechtliche Hindernisse und Bedenken entgegenstehen. 

Etwaige Forderungen von Dritten, insbesondere von Trägerinnen bzw. Trägern öffentlicher Be- 
lange, hat die Auftragnehmerin bzw, der Auftragnehmer unverzüglich der Auftraggeberin schrift- 
lich mitzuteilen. 

Die Haftung der Auftragnehmern bzw. des Auftragnehmers für die Richtigkeit und Vollständig- 
keit ihrer bzw. seiner Leistungen wird durch Anerkennung oder Zustimmung der Auftraggeberin 
nicht eingeschränkt, 

(6) Nicht vereinbarte Leistungen, die die Auftraggeberin zur Herstellung der baulichen Anlage for- 
dert. hat die Auftragnehmerin bzw, der Auftragnehmer mit zu übernehmen; die Vergütung hier- 
für hat die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer vor Leistungsbeginn mit der Auftraggeberin 
zu vereinbaren. Das gleiche gilt für Änderungen der vereinbarten Leistung; in solchen Fällen 
richtet sich das Honorar nach den Ermittiungsgrundlagen der vereinbarten Leistung. Notwendi- 
ge Überarbeitungen der Unterlagen bei unveränderter Aufgabenstellung und bei nur unwesent- 
lich veränderten Forderungen begründen keinen Anspruch auf zusätzliche Vergütung. 

(7) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer haben die ihr bzw. ihm übertragenen Leistungen in 
ihrem bzw. seinem Büro zu erbringen. Nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Auftrag- 
geberin ist eine Unterbeauftragung zulässig. 

(8) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ist bei der Bearbeitung der Leistungen an die von 
der Auftraggeberin anerkannte Planung gebunden. Wenn von der Auftraggeberin vor Leis- 
tungserbringung eine Kostenobergrenze mitgeteüt wurde, hat die Auftragnehmerin bzw, der 
Auftragnehmer diese unter Einschluss aller planerischen Maßnahmen zur Optimierung des Pla- 
nungskonzepts zu beachten. 

Wird erkennbar, dass die von der Auftraggeberin anerkannten Kosten und die vereinbarten 
Termine bei der Verfolgung der bisherigen Planung oder nach dem Ergebnis der Ausschreibung 
einer Leistung nicht eingehalten werden, hat die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer die 
Auftraggeberin unverzüglich unter Darlegung der aus ihrer bzw. seiner Sicht möglichen Hand- 
lungsvarianten und deren Auswirkungen auf Kosten, Termine und Wirtschaftlichkeit des Objekts 
zu unterrichten. 
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§2 

§3 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

Verpflichtung bei Leistungen für Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwa- 
chung und Bauoberieitung 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer und ihre bzw. seine mit der Ausführung der ver- 
traghchen Leistungen befassten Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter müssen sich auf die gewis- 

gemäß § 1 des Verpflichtungsgesetzes vom 2 März 
Iyr4 (BCjBI. I S, 547), geändert durch Gesetz vom 15. August 1974 (BGBl. I S. 19421 in Ver- 
bindung mit § 11 Abs. 1 Nr. 4 des Strafgesetzbuches (StGB) verpflichten lassen. 

Der Einsatz anderer Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter als der besonders Verpflichteten darf nur 
nach deren Verpflichtung erfolgen. Der Auftraggeberin sind diese unverzüglich zu benennen. 

Zusammenarbeit zwischen Auftraggeberin, Auftragnehmerin bzw. Auf- 
tragnehmer und anderen fachlich Beteiligten 

Der Auftragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer gegenüber ist nur die vertragsschließende Stelle 
weisungsbefugt, sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist. 

Die Auftraggeberin unterrichtet die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer rechtzeitig über 
die L&stungen,^ die andere fachlich Beteiligte zu erbringen haben und über die mit diesen ver- 
einbarten Termine/Fristen. 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ist verpflichtet, den anderen fachlich Beteiligten 
di^e notwendigen Angaben und Unterlagen so rechtzeitig zu liefern, dass diese ihre Leistungen 
ordnungsgemäß erbringen können. ^ 

Wenn während der Ausführung der Leistungen Meinungsverschiedenheiten zwischen der Auf- 
tragnehmerin bzvv. dem Auftragnehmer und den anderen fachlich Beteiligten auftreten hat die 
Auftragnehmenn bzw. der Auftragnehmer unverzüglich schriftlich die Entscheidung der Auftraq- 
gebenn herbeizuführen. “ ^ 

§4 

0) 

(2) 

(3) 

Vertretung der Auftraggeberin durch die Auftragnehmerin bzw den Auf- 
tragnehmer 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ist zur Wahrung der Rechte und Interessen der 
Auftraggeberin im Rahmen der ihr bzw. ihm übertragenen Leistungen berechtigt und verpflich- 
tet. Sie bzw. er hat der Auftraggeberin unverzüglich über Umstände zu unterrichten, aus denen 
sich Allspruche gegen mit der Bauausführung beauftragte Unternehmen ergeben können Die 
Geltendmachung derartiger Ansprüche obliegt der Auftraggeberin. 

Die Auftraggeberin bindende Erklärungen, insbesondere solche mit finanziellen Verpflichtun- 
gen, darf die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer nicht abgeben. Dies gilt auch für den 
Abschluss, die Änderung und Ergänzung von Verträgen sowie für die Vereinbarung neuer Frei- 

Die Aurtragnehmerin bzw. der Auftragnehmer darf unbeschadet § 3 Abs. 3 Dritten ohne Einwil- 
ligung der Auftraggeberin keine Unterlagen aushändigen und keine Auskunft geben die sich 
auf die Baumaßnahme beziehen. 

§ 5 Auskunftspfiicht der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat der Auftraggeberin auf Anforderung über ihre 

S’im® unverzüglich und ohne besondere Vergütung sowohl mündlich als auch schriftlich Auskunft zu erteilen, bis das Rechnungsprüfungsverfahren für die Baumaßnahme für 
abgeschlossen erklärt ist. 

§ 6 Herausgabeanspruch der Auftraggeberin 

Die von der Auftragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer zur Erfüllung dieses Vertrages angefer- 
ftgten Unterlagen - Pläne oder Zeichnungen als Transparentpausen, Unterlagen in digitaler 

 Fonr^- sind an die Auftraggeberin herauszugeben; sie werden deren Eigentum. Die der Auf- 
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tragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer überlassenen Unterlagen sind der Auftraggeberin spä- 
testens nach Erfüllung ihres bzw. seines Auftrages zurückzugeben. Zurückbehaltungsrechte, 
die nicht auf diesem Vertragsverhältnis beruhen, sind ausgeschlossen. 

§7 Urheberrecht 

(1) Die Auftraggeberin darf die Unterlagen für die im Vertrag genannte Baumaßnahme ohne Mit- 
wirkung der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers nutzen und ändern; dasselbe gilt auch 
für das ausgeführte Werk. Die Auftraggeberin wird die Auftragnehmerin bzw, den Auftragneh- 
mer vor wesentlichen Änderungen eines nach dem Urheberrecht geschützten Werkes -soweit 
zumutbar- anhören. Die Auftraggeberin wird ihr Nutzungsinteresse mit dem Bestandsinteresse 
der bzw. des Urheberrechtsberechtigten abwägen und eine möglichst geringe Beeinträchtigung 
des Werkes der Baukunst anstreben. 

(2) Die Auftraggeberin hat das Recht zur Veröffentlichung unter Namensangabe der Auftragnehme- 
rin bzw. des Auftragnehmers. Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer bedarf zur Veröf- 
fentlichung der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Auftraggeberin. 

§8 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

Zahlungen 

Auf Anforderung der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers werden Abschlagszahlungen 
für die nachgewiesenen, vertragsgemäßen Leistungen einschließlich Umsatzsteuer gewährt. 

Eine Teilschlusszahlung einschließlich Umsatzsteuer wird für in sich abgeschlossene vertrags- 
gemäß erbrachte Grundleistungen gewährt, wenn dies im Vertrag vereinbart ist, die für die Be- 
rechnung des Honorars maßgebenden anrechenbaren Kosten feststehen und die Auftragneh- 
merin bzw. der Auftragnehmer eine prüfbare Rechnung eingereicht hat. 

Der Anspruch auf die Schlusszahlung wird alsbald nach Abnahme der Leistung sowie Prüfung 
und Feststellung der von der Auftragnehmerin bzw. vom Auftragnehmer vorgelegten prüffähi- 
gen Honorarschlussrechnung fällig, spätestens innerhalb von 30 Tagen nach Zugang. Eine 
prüffähige Rechnung im Sinne des § 15 Abs. 1 HOAl muss diejenigen Arigaben enthalten, die 
nach dern geschlossenen Vertrag und der HOAl objektiv unverzichtbar sind, um die sachliche 
und rechnerische 'Überprüfung des Honorars zu ermöglichen. Einwendungen gegen die Prüf- 
barkeit der Rechnung müssen unter Angabe der Gründe innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
von 30 Tagen erhoben werden, andernfalls kann sich die Auftraggeberin nicht mehr auf fehlen- 
de Prüfbarkeit berufen. Wenn die Rechnung nur in Teilen prüffähig ist, kann die Auftragnehme- 
rin bzw. der Auftragnehmer die Zahlung des Guthabens verlangen, das unter Berücksichtigung 
eventueller Voraus- und Abschlagszahlungen bereits feststeht. 

Alle Rechnungen (einschließlich Nachweise für Nebenkosten) sind im Original mit zwei Durch- 
schriften einzureichen. 

Wird nach Annahme der Schlusszahlung (Teilschlusszahlung) festgestellt, dass die Vergütung 
abweichend vom Vertrag oder aufgrund unzutreffender anrechenbarer Kosten ermittelt wurde, 
so ist die Abrechnung zu berichtigen. Das gleiche gilt bei Aufmaß-, Rechen- oder Übertragungs- 
fehlern. Auftraggeberin und Auftragnehmerin bzw, Auftragnehmer sind verpflichtet, die sich da- 
nach ergebenden Beträge zu erstatten. Sie können sich nicht auf einen etwaigen Wegfall der 
Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. 

Im Falle einer Überzahlung hat die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer den überzahlten 
Betrag zu erstatten. ... . ■ 
Leistet sie bzw. er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschrei- 
bens nicht, befindet sie bzw. er sich ab diesem Zeitpunkt mit ihrer bzw. seiner Zahlungsver- 
pflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen in Höhe von 9 % über dem Basiszinssatz des § 247 
BGB sowie eine Pauschale in Höhe von 40 Euro zu zahlen. 
Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer 
nicht berufen. 

Die Verjährung der Honorarforderung beginnt grundsätzlich mit der Erteilung einer prüffähigen 
Schlussrechnung. Die Verjährung einer auf eine nicht prüffähige Honorarschlussrechnung ge- 
stützten Forderung beginnt spätestens, wenn die Frist von 30 Tagen abgelaufen ist, ohne dass 
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die Auftraggeberin substantiierte Einwendungen gegen die Prüffähigkeit vorgebracht hat Ist die 
Rechnung nur teilweise prüffähig, beginnt die Verjährung der Honorarschlussrechnung grund- 
sätzlich erst mit der Erstellung einer insgesamt prüffähigen Schlussrechnung. 

§ 9 Abtretung 

Forderungen der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers gegen die Auftraggeberin können 
ohne Zustimmung der Auftraggeberin nur abgetreten werden, wenn sich die Abtretung auf alle 
Forderungen in voller Höhe aus dem genau bezeichneten Auftrag einschließlich aller etwaigen 
Nachträge erstreckt. 
Teilabtretungen sind nur mit schriftlicher Zustimmung der Auftraggeberin gegen sie wirksam 
§§ 398 ff BGB, 354a HGB bleiben unberührt. 

§ 10a Kündigung durch die Auftraggeberin 

(1) Die Auftraggeberin kann bis zur Vollendung der nachgefragten Leistung jederzeit den Vertrag 
kündigen. Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. 

(2) Kündigt die Auftraggeberin aus einem Grund, den die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer 
nicht zu vertreten hat, so ist die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer berechtigt, die ver- 
einbarte Vergütung zu verlangen. Sie bzw. er muss sich jedoch anrechnen lassen, was sie bzw. 
er infolge der Aufhebung des Vertrags an Kosten erspart oder durch anderweitige Verwendung 
ihrer bzw. seiner Arbeitskraft und ihres bzw. seines Unternehmens / Büros erwirbt oder zu er- 
werben böswillig unterlässt (§ 649 Satz 2, 2. Halbsatz BGB). Die ersparten Aufwendungen wer- 
den für die noch nicht erbrachten Leistungen der Bauoberleitung und der örtlichen Bauüberwa- 
chung bzw. Objektüberwachung sowie der Objektbetreuung und Dokumentation auf 60 % für 
die noch nicht erbrachten übrigen Leistungen auf 40 % festgelegt, es sei denn, geringere oder 
höhere ersparte Aufwendungen werden nachgewiesen. 

(3) Hat die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer den Kündigungsgrund zu vertreten, so sind 
nur die bis dahin vertragsgemäß erbrachten, in sich abgeschlossenen und nachgewiesenen 
Leistungen zu vergüten und die für diese nachweisbar entstandenen notwendigen Nebenkosten 
zu erstatten. Der Schadensersatzanspruch der Auftraggeberin bleibt unberührt. 

(4) Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertragsverhältnisses bleiben insbesondere die Ansprü- 
che der Vertragsparteien aus den §§ 5 bis 7 unberührt. 

§ 10b Kündigung durch die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer 

(1) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer kann den Vertrag kündigen; 

1. wenn die Auftraggeberin eine ihr obliegende Handlung unterlässt und dadurch die Auftrag- 
nehmerin bzw. den Auftragnehmer außerstande setzt, die Leistung auszuführen (Annahmever- 
zug nach §§ 293 ff. BGB), 

2. wenn die Auftraggeberin eine fällige Zahlung nicht leistet oder sonst in Schuldnerverzug ge- 

(2) Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. Sie ist erst zulässig, wenn die Auftragnehmerin bzw. 
der Auftragnehmer der Auftraggeberin ohne Erfolg eine angemessene Frist zur Vertragserfül- 
lung gesetzt und erklärt hat, dass sie bzw.er nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Vertrag kün- 
digen werde, 

(3) Die bis zur Kündigung erbrachten vertraglichen Leistungen sind nach den vertraglich vereinbar- 
ten Vergütungsregelungen abzurechnen. Etwaige weitergehende Ansprüche der Auftragnehme- 
rin bzw. des Auftragnehmers bleiben unberührt. 

Für die ersparten Aufwendungen für die nicht erbrachten, vertraglichen Leistungen gilt ß 10 a 
Abs. 2 Satz 3 entsprechend, 
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§11 Haftung und Verjährung von Mängel- und Schadensersatzansprüchen 

(1) Mängel- und Schadensersatzansprüche der Auftraggeberin richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes vereinbart ist. 

(2) Haftet die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer wegen eines schuldhaften Verstoßes ge- 
gen die allgemein anerkannten Regeln der Technik oder sonstiger schuldhafter Verletzung ihrer 
bzw. seiner Vertragspflichten, so hat sie bzw. er den Schaden an der baulichen Anlage und die 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten anderen Schäden in voller Höhe zu ersetzen. Im 
Übrigen haftet sie bzw. er für jede Pflichtverletzung bis zur Höhe der tatsächlich abgeschlosse- 
nen Haftpflichtversicherung, mindestens bis zur Höhe der im Vertrag vereinbarten Deckungs- 
summen der Haftpflichtversicherung. 

(3) Die Verjährung von Mängel- und Schadensersatzansprüchen richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

§12 Haftpflichtversicherung 

(1) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer muss eine Berufshaftpflichtversicherung nach- 
weisen. Sie bzw. er hat zu gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens aus dem Vertrag 
Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag genannten Deckungssumme besteht. Es ist der 
Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistung mindestens das Zweifache 
der Versicherungssumme beträgt. Bei Arbeitsgemeinschaften muss Versicherungsschutz für 
jedes Mitglied bestehen. 

(2) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat vor dem Nachweis des Versicherungsschut- 
zes keinen Anspruch auf Leistungen der Auftraggeberin. Die Auftraggeberin kann Zahlungen 
vom Nachweis des Fortbestehens des Versicherungsschutzes abhängig machen. 

(3) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ist zur unverzüglichen schriftlichen Anzeige ver- 
pflichtet, wenn und soweit Deckung in der vereinbarten Höhe nicht mehr besteht. 

§13 Erfüllungsort, Streitigkeiten, Gerichtsstand 

(1) Es gilt deutsches Recht. 

(2) Erfüllungsort für die Leistungen der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers ist die Baustelle, 
soweit diese Leistungen dort zu erbringen sind, im Übrigen der Sitz der vertragsschließenden 
Stelle. 

(3) Bei Streitigkeiten aus dem Vertrag soll die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer zunächst 
die Vorgesetzte Dienststelle anrufen. 

(4) Soweit die Voraussetzungen gern. § 38 der Zivilprozessordnung (ZPO) vorliegen, richtet sich 
der Gerichtsstand für Streitigkeiten nach dem Sitz der für die Prozessvertretung der Auftragge- 
berin zuständigen Stelle. 

(5) Streitigkeiten berechtigen die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer nicht, die Arbeiten ein- 
zustellen. 

§ 14 Arbeitsgemeinschaft 

(1) Sofern eine Arbeitsgemeinschaft Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer ist, übernimmt das mit 
der Vertretung beauftragte, im Vertrag genannte Mitglied die Federführung. 

Es vertritt alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Auflraggeberin gegenüber. Beschränkun- 
gen seiner Vertretungsbefugnis, die sich aus dem Arbeitsgemeinschaftsvertrag ergeben, sind 
gegenüber der Auftraggeberin unwirksam. 

(2) Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen haftet jedes Mitglied der Arbeitsgemein- 
schaft auch nach deren Auflösung gesamtschuldnerisch. 
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(3) Die Zahlungen werden mit befreiender Wirkung für die Auftraggeberin ausschließlich an die im 
Vertrag genannte Vertreterin bzw. den im Vertrag genannten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
oder nach deren bzw. dessen schriftlicher Weisung geleistet. Dies gilt auch nach Auflösung der 
Arbeitsgemeinschaft. 

§15 Werkvertragsrecht 

Die Bestimmungen überden Werkvertrag (§§ 631 ff BGB) finden ergänzend Anwendung. 

§16 Schriftform 

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. 

§17 Umsatzsteuer 

Die Umsatzsteuer ist gemäß Umsatzsteuergesetz in Abschlagsrechnungen mit dem zum Zeit- 
punkt des Entstehens der Steuer in Teilschluss- und Schlussrechnungen mit dem zum Zeit- 
punkt des Bewirkens der Leistung geltenden Steuersatz anzusetzen; bei Überschreiten von 
Vertragsfristen, die die Auftragnehmerin bzw.der Auftragnehmer zu vertreten hat, gilt der bei 
Fristablauf maßgebende Steuersatz. 

Allgemeine Vertragsbestimmungen für Ingenieurleistungen - 08/2015 Seite 7 von 7 



n 

o 



Anlage 2 

Aufaabenbeschreibuno 

1. Oblektplanung für Verkehrsanlaqen 

Veloroute 7 - Maßnahmen W25: 

W25 - Kuehnstraße von Jenfelder Allee bis 40 m östlich Wöschenhof (ohne Knoten Jenfelder 

Allee) 

Art der Umbaumaßnahme: Querschnitt optimieren, Mittelmarkierung entfernen, Herstellen 

von SSt 

Planungsbeginn: 01.12,2017 

Die zu überplanende Fläche beträgt 3,600 m^. Die vorläufigen anrechenbaren Kosten 

betragen 302.600 € netto. 

Im Angebot sind folgende Prozentsätze anzusetzen: 

- Lph. 1 Grundlagenermittlung 2,0% 

- Lph. 2 Vorplanung 20,0% 

' Lph. 3 Entwurfsplanung 25,0% 

- Lph. 5 Ausführungsplanung 15,0% 

- Lph. 6 Vorbereitung der Vergabe 10,0% 

Absteckpläne gern. LB-Straßen 3,0% der Honorarsumme, bezogen auf die 

Honorartafel zu §48 (1) Verkehrsanlagen der 

HOAI 2013 

Ansatz Umbauzuschlag 20 % 

Ansatz Nebenkosten 3 % 

Honorarzone III Mindestsatz 

2. Folgende Besondere und zusätzliche Leistungen sind anzubieten: 

2.1. Leitungsabfrage und -trassenplanung gern.- LB-Leitungstrassen Kapitel 4 

Länge der vorhandenen Leitungen: geschätzte Länge = 360 m x 10 Leistungsträger 

Länge der zu entfernenden Leitungen: 720 m 

Länge der zu planenden Leitungen: 720 m 

2.2. Erstellen von farbigen Lageplänen nach dem Muster des LSBG - die Leistungen sind 

als Pauschale anzubieten. 



2.3. Erstellung Bauphasen- und Verkehrsführungspläne - die Leistungen sind als 

Pauschale anzubieten. 

2.4. Signaltechnische Berechnungen zur Anpassung der Signalsteuerung in den 

Bauphasen- die Leistungen sind als Pauschale anzubieten. 

2.5. zwei Präsentationstermine für eine planungsbegleitende Bürgerinformation, einschl. 

Erstellung Präsentationsmaterial - die Leistungen sind als Pauschale anzubieten. 

Darüberhinausgehende abgerufene Leistungen werden über die anzubietenden Stundensätze 

auf Nachweis abgerechnet. 

3. Weitere Angaben 

Im Rahmen der Angebotserstellung sind die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter, die/der die o.g. 

Leistungen erbringen soll, einschl. einer Vertretung zu benennen. Uns sind für diese 

Mitarbeiter/innen die vorliegenden Verpflichtungserklärungen vorzulegen und für die 

Leistungen nach Zeitaufwand ist ein Angebot für Stundenhonorarsätze für Ingenieure und 

Techniker zu übergeben (siehe beiliegender Vertragsentwurf). 

Das maßgebende Kriterium für die Angebotswertung ist der Preis. 



Anlage 3 

Anforderungskatalog für die Übergabe von Projekten von MR-Straßenplanung an MR-Straßenneubau (mit Ausfülihilfe) 
Stand: 19.04.2016 

Projekt Nr.: 0815 
Maßnahme: Musterbaumaßnahme 

pdf dwg Begründung, wenn nein! 
Voruntersuchungen: 
Untersuchung von 
Pechbelastung/PAK 
Untersuchung BodenbelastiingLAGA 
Untersuchung Tfagschichten LAGA 
Aussagen zu Grundwasserstand 
Aussagen zum Einbau Recycling-Materiai 
Untersuchung von 
Trummen 
Trumrrienanschlussleltungen 
Straftenentwässerungsleltungen 
Durchlässen 

Liste endauftio/nichtendgültig heroestetUen vorhandenen 
Überfahrten 
Untersuchung i/or/iondener Schachtbauwerke 
detaillerte Aussage zu Umbau der einzelnen Schächte 
Voruntersuchungen durch ..MR-Straßenorön" 
Aussage "MR-Straßengrün" zu Arbeiten im Bereich von Bäumen 
Fetdverateich Soll/fst 
Vordesorccfttr/raen im ftahmen der HU-Bau-Aufstelluna: 
ieitunasbesorechuna 
Netzerweiterung (bei Erschfießungen) gesichert 
Abstimmung!rassenplan mit Ausführungspian 

Abstimmung des Höhenplanes (Gradiente) mit vorh. Leitungen 
AnlieaerinformationsaesDräche 

Protokoii 
Übernahme der Absprachen io die Ausführungsplanung 
Verkehrsvorbesorechung für die Bauabwickfuna 
unter BeteHigung MR-Straßenneubau 
Protokoii in Baubeschreibungsreife, so dass nicht nochmals für 
die Ausschreibung eine Besprechung mit PK etc. geführt werden 
muss 
Pionung von Fntwasserunasleitunnen 
Straßenentwässerungsieitungen 
Prüftjng LV, Bauiiberwachung und Übernahme durch HW 
Anwendung der ZTV-Sleie  
Verrohrung Gewässer II. Ordng. 
Prüfung der Pianung durch MR-Wasserwirtschaft - Anwendung 
der ZTV-Siele 
Durchlässe 
gesonderte Planung nur für den Durchlass 
federführender Planer Ist MR-Straßenneubau 
MR-Straßenplanung führt Straßen-und Durchlassplanung 
zusammen 
Berücksichtigung von Kosten in HU-Bau für: 
Absteckung der Straßenbearenzunaslinien 
Pläne: 
Pfanöbersicht 
Uöhgngta^ggf^radicn^^h^ahnacbsCj^yB^B^^ 
Deckenhöhenoläne 
Abstimmungsvermerk zu schon erfolgten Höhenanweisungen, 
engmaschige Untersuchung mit Höhenlinien (für FÜeßrkhtung 
Wasser)  
Höhenangaben auch auf Privatgrund bei Überfahrten, 
Stelipiätzen, Zuwegungen   
Querschnittsplan 
Länosschnitt 
DetaHoläne {vorh. Musterolöne berücksichtiaenlli 
für herzusteiiende Schächte einschl. Nummerierung 
Flintbeker Hüte 
Grabenein- oder Ausiäufe, Rechen, Stirnwände 

Konstruktionszeichnungen mit Angabe der Befestigungsart 
Absteckofan 
mit Koöfdlnatenilste als Punkte-Datei 



Fnf>.vg55efüj^oip/on 
GrunderwerbsDlan 
Unterzeichnete Gruncferwerbsverträge 
Meben^breden 
Ansprechpartner für die einzelnen Grundstücke und auch 
andere Anlieger   

10 

U 

~12 

ÖB-Pläne 
abgestimmte Ausführungspläne an LS6G 
ieitunastrassenoläne fbunt) 
Abstimmung Trassenplan mit Ausführungsplan 

VZ“/Mafkierur\a5plan fendaültiaef Zustand) 
separater VZVMarkierungsplan mit VZ und Markierung als 
Bestandteil der straßenverkehrsbeghördlichen Anordnung (als 
Abfallprodukt des Ausführungsplanes auf separatem Layer) mit 
an- und abzuordnenden VZ+MarkJerungen 
Ausführungsdetails als Excel-Üste oder auf VZ-Plan ln der 
Legende aufzuführen 

13 AusföhrunashaeolQn {bunt) 
mit Legende 

Verschickunnen! 
Schlüssverschkkuna/SteHunanahme 
letzter Abwägungsvermerk in Absprache mit MR- 

Straßenneubeu 
ÖB-Pläne 
abgestimmte Ausführungspläne an LSBG 
Voraabetexte für das LV: 
oroduktneutrate Beschreibung 
Detallplane wenn vom Standard abgewkhen wird 
Begründung^ wenn ein Leitprodukt vorgegeben wird. 

Kontaktdaten: 
im fiohmen der Planung beteiligte Ansorechpartner 
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BRW tngenleurparlnerschaft. Am Elohberg 3, 2379b Bad Segeberg 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Wandsbek 
Management des öffenti, Raumes W/MR 21 
Am Alten Posthaus 2 

22Q41 Hamburg 
Bezirk 

=1 
EflSCHAFT 

BohnvRademaker 
Beratende Ingenieure 

Erschließung 
Abwasseranlsorgung/Kanallsallon 

Beratung - Planung » Bauleitung 
WassBfwrlschalVWatumahef Wasserbau 

Wassörversorgivfig 
'nmt Wandsbek siraaenbau 

"EBiö—0 

Sachbearbeiter [An2Q17-0191 08 .08.2017 I 

ANGEBOT 

Baumaßnahme: 
Veloroute 7 
Maßnahme W25 
Teilabschnitt: Kühnstraße, ohne Knoten Jenfelder Allee 

(von Jenfelder Allee bis 40 m östlich Wöschenhof) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gerne kommen wir Ihrer Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes für Ingenieurleistun- 
gen zum oben genannten Bauvorhaben nach. Grundlage bildet die Anqebotsaufforde- 
rung vom 26,07.2017 

1. Allgemeines 

Grundlage für die Honorarermittlung ist die LB-Straßen in der Fassung von Juli 2014 
sowie die HOAi in der Fassung von 2013. 

2. Anrechenbaren Kosten 

Die vorläufig anrechenbaren Kosten belaufen sich gemäß Aufgabenbeschreibunq auf 
netto 302.600,00 €. ^ 

anrechenbare Kosten vorläufig netto: 3Q2.6Q0.0nFnrn 

BRW Ingenieurpartnerschaft, Am Eichberg 3, 23795 Bad Segeberg. ^ 
„ Tel. (045Sn 80 80 262, Fax (0456t) 80 80 264, E-Mail: lnfo@brw-lD.de. Intsmat: www.bnv-io de Bankverbindung: Sparkasse Südliolstein, BLZ 230 510 30. Konto-Nr. 85013238 Steue7-Nr- 11 223 29504 

IBAN-Nr.: DE69 23051030 00850 f323ß, SWIFT-BIC: NOLADE21SHO 

I 
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3. Grundlagen des Honorars 

3.1 Honorarzone 

Gemäß Aufgabenbeschreibung erfolgt eine Zuordnung in Honorarzone !!l, iVlin- 
destsatz. 

3.2 Umbauzuschlag 

Der zu bearbeitende Teilabschnitt der Veloroute 7 Kühnstraße von Jenfelder Allee 
bis 40 m östlich Wöschenhof ist im Maßnahmenbereich ausgebaut und zum Teil 
erstmalig hergestelit. Zur Herstellung der Radwegführung müssen vorhandene 
Fahrbahnen und Nebenflächen umgebaut werden. 
Im Hinblick auf die Berücksichtigung des Bestandes (angrenzende Bebauung, Zu- 
fahrten, Einfriedigungen, Baumbestand, Entwässerungsanlagen, Leitungsbestand) 
und den damit verbundenen Anpassungsarbeiten ergibt sich ein erhöhter Aufwand 
für die Planungsarbeiten. 
Da die Übergabehöhen an den Privatgrenzen einzuhalten sind und zumindest in 
den Anschlussbereichen immer Teile der vorhandenen Konstruktion (Oberbau) des 
Straßenraums erhalten bleiben, ist gemäß LB Straßen 2014 ein Zuschlag zu ge- 
währen. Für die erforderlichen Planungen wird von einem durchschnittlichen 
Schwierigkeitsgrad ausgegangen, so dass ein Regelzuschlag in Höhe von 20 % 
angesetzt wird. 

3.3 Leistungsphasen 

V 
Gemäß Aufgabenbeschreibung sind die Leistungsphasen 1-3 und 5+6 anzubieten. 

Optional: 
In Hamburg werden Planverschickungen an eine besonders große Anzahl von Be- 
teiligten verschickt. Das Bewerten und Einarbeiten der vorgebrachten Einwände 
und Änderungsvorschläge, insbesondere das Abfassen des Abwägungsberichtes, 
kann aus diesem Grund einen sehr hohen Aufwand verursachen. Für derartige 
Leistungen wird gemäß LB-Straßen (2014) ein Honorar in Anlehnung an Leis- 
tungsphase 4 (Genehmigungsplanung) in Höhe von 3 % angeboten. ^ 
Die Abrechnung erfolgt im Bedarfsfall nach Beauftragung durch den Auftraggeber. 
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4. Honorarermittlung Loh 1-3 und S+6 

Leitungsphasen gemäß LB-Straßen (2014) 

Leistungsphase 1 "Grundlagenermittlung" 2,0 % 
Leistungsphase 2 "Vorplanung" (2.1 - 2.4) 2o!o % 
Leistungsphase 3 "Entwurfsplanung" (3.1, ohne 2. Verschickung) 25^0 % 
Leistungsphase 4 "Genehmigungsplanung", optional 3,0% 
Leistungsphase 5 "Ausführungsplanung’' (5.1) 15,0 % 
Leistungsphase 6 "Vorbereitung der Vergabe" (6.1) 10,0 % 

Ermittlung des Honorars siehe Anlage 1 

Ermittlung des Honorars siehe Anlage 2 

Summe 72.0 % i/^ 

vorläufig brutto 35.983.98 € 

vorläufig brutto f37.483.31 €) 

5. Absteckplan 

5.1 Allgemeines 

Gemäß LB-Straßen (2014) wird der Absteckplan mit 3,0 % der Honorarsumme, be- 
zogen auf die Honorartafei zu § 48 (1) Verkehrsanlagen (HOAI 2013), vergütet. 

5.2 Ingenieurhonorar Absteckplan 

Anrechenbare Kosten : 302.600,00 € 

Honorar gemäß HOAI 2013 § 48 (1): 33.979,05 € 

Honorar Absteckplan 3,0% von 33.979,05 € 

zuzüglich Mehrwertsteuer 19,0% 

Ingenieurhonorar Absteckplan brutto 

1.019,37 € (/ 

193,68 € y 

1.213,05 € >/ 

6. Leitunqstrassenpläne (öffentliche Flächen) 

Die Honorarermittlung erfolgt auf der Grundlage der LB-Leitungstrassen 2016. 

Der Maßnahmenabschnitt ist rd. 360 m lang. Die Länge der vorhandenen Leitun- 
gen wird nachfolgend grob gemäß den Vorgaben der Leistungsbeschreibung ge- 
schätzt. 



BRW Incteriieufparinersnhafi 
(An20l7-01S.doc) 

Anoeboi - Srüb 4 

Leitunqslängen Bestand geschätzt: 
10 Leitungslängen x 360 m = 3.600 m 

Geschätzte Gesamtlänge aller vorhandenen Leitungen = 3.600 m 

Leitungslängen Planung geschätzt (gemäß Aufqabenbeschreibunq): 
Geschätzte Gesamtlänge der geplanten Leitungen = 720 nn 

Geschätzte Gesamtlänge zurückzubauender Leitungen = 720 m 

Honorar gemäß Anlage 3 vorläufig brutto 8.373,18 € ^ 

Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichen Leitungslängen. 

7. Besondere Leistungen 

7.1 Erläuterung 

Im Rahmen der Planungen haben Abstimmungen mit überdurchschnittlichem Auf- 
wand zu erfolgen (S1 [LSA], Polizei, VD, Leitungsträger, etc,). 
Weiterhin sollen bauvorbereitende Arbeiten, wie z. B. konzeptionelle Verkehrsfüh- 
rungsplanung und Umleitungsplanung, sowie eine Mitarbeit zur Aufstellung von In- 
formationsmaterialien und planungsbegleitenden Bürgerinformationen in Form von 
Präsentationsterminen erfolgen. 
Diese Arbeiten werden als Besondere Leistungen nach Aufwand hngeboten. Der 
Aufwand wird nachfolgend zunächst geschätzt. 

7.2 Honorarsätze 

§/Tag 
g/Tag 
g/Tag 

Auftragnehmer = 
Dipl.-Ing. = 
Kfm. odertechn. Mitarbeiter = 

7.3 Erstellen von farbigen Lageplänen nach dem Muster des LSBG 

Aufstellung von 1 Stck. Lageplan, M. = 1:250, nach dem Muster des LSBG, 

geschätzter Aufwand; 

Wir bieten diese Leistungen zu einer Pauschale in Höhe von nettoj^^^^^^n. 
Brutto^H^HI 
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7.4 Bauvorbereiteride Arbeiten (gern, Punkt 2 der Aufgabenbeschreibung) 

Grundsätzliche Bauphaseneinteüung unter Berücksichtigung der konzeptionellen 
Verkehrsführung; Vorplanung der "kieinräumigen" Verkehrsführung innerhalb der 
Baustelle. 
Erarbeitung der Bauphasenpläne (Entwurf) 
Erarbeitung der Verkehrsführungspläne (Ausführungsplanung) 
Übergeordnete Verkehrsführung 
Erarbeitung der Umleitungspläne: Großräumige Umleitung (Ausführungsptanung) 

geschätzter Aufwand; 

Wir bieten diese Leistungen zu einer Pauschale in Höhe von netto|| 
Bruttoll 

lan. 

7.5 Signaltechnische Berechnungen zur Anpassung der Signalsteuerung in den 
Bauphasen 

Im beschriebenen Maßnahmenbereich befindet sich keine Lichtsignalanlage. Der 
Knotenpunkt Jenfelder Allee ist nicht Bestandteil des Angebotes. 
Dieser Leistungspunkl wird daher Im Angebot vernachlässigt. 

7.6 Präsentationstermine 

Leistungen pro Präsentationstermin: 

- kurze Zusammenstellung von Unterlagen (z. B. Planunterlagen, Kosten, Varian- 
ten) in Form von pdf-Daten in einer Power-Point-Kurzpräsentation, AufWand be- 
grenzt auf max. 4 h 

- Teilnahme an Präsentationstermin, begrenzt auf max, 1,5 h. sowie An- und Ab- 
fahrt 

Die vorgenannten Leistungen bieten wir pauschal mit! 
tionstermin an. 

netto pro Präsenta- 

Es wird zunächst von 2 Präsentationsterminen ausgegangen. 

2 Präsentationstermine ä^^^^^äsentationstermin = netto| 

Diese Leistungen bieten wir als Pauschale an: 2 Präsentationstermine 
= netto|^^^^^H= pauschal. 

Darüber hinaus gehende Leistungen sind gesondert nach Aufwand zu vergüten. 



BRW liicienieLirDarlnersciiaft 
(An2017-019.doc) 

Anciebol-Saite fi 

7.7 Zusammenstellung Besondere Leistungen 

Erstellen von farbigen Lageplänen (7.3) 

Bauvorbereitende Arbeiten (7.4) 

Signaltechnische Berechnungen (7.5) 

Präsentationsternnine (7.6) 

netto 

netto 

netto 

Summe netto 

zzgl, Mehrwertsteuer 19,00 % 

vorläufige Summe brutto 

€ (/ 

€ t/' 

entfällt 

1.944.00 € 

369,36 € t/ ^ 

2.313,36 € 

Die Abrechnung der Besonderen Leistungen erfolgt auf Nachweis nach tatsächli- 
chem Aufwand, es sei denn, sie sind als Pauschale angeboten. 

8. Weitere Angaben 

Im Auftragsfall erfolgt die Proiektleitung und Projektbearbeitu 
Vertreter ist 

ä^en werden von 
ausgeführt. 

uie zeicnnenschen Leistu 
und 

durch 

9. Honorarzusammenstellung 

aus 4. Lph 1-3 und 5+6 

aus 5. Absteckplan 

aus 6. Leitungstrassenpläne 

aus 7, Besondere Leistungen 

10. Anmerkungen zum Angebot 

vorläufig brutto 

vorläufig brutto 

vorläufig brutto 

vorläufig brutto 

vorläufiges Honorar brutto 

p c ' ' i 1; r r; b a !■ g c r GmbH 
’ i; .' ;■ : : t' m. n a g c rn e n t 
,re;;vi .,ri .’S - 20dS7 Hamburg 
rel.; 0-40 2S15j6-0 Fax: 04ü 251S36-21 

35.983,98 € 

1.213,05 € 

/ 

j 

8.373,18 € n/ 

2.313,36 € J 

47.883,57 € J 

•ijacirlicii und rPcknariKch rkh*'“ I 

1. Katasteramtliche Vermessungen bzw. Absteckungen sowie Bodengutachten uncT 
sonstige Untersuchungen sind in dem Angebot nicht enthalten. 

2. Bei Bedarf ist vom AG ein Baumgutachter einzuschalten. 

3. Die erforderlichen Plan- und Kartengrundiagen einschließlich einer Bestandsver- 
messung (basierend auf dem Hamburger Normierungskatalog) sind vom AG digital 
zur Verfügung zu stellen. 

4. Sollten sich später wesentliche Änderungen der Planungsanforderungen bzw. des 
Maßnahmenbereiches ergeben, wären diese Gegenstand einer erneuten Verhand- 
lung des Ingenieurhonorars, 

5. Die Leistungsphasen 1-3 und 5+6 bzw. bei Bedarf auch Leistungsphase 4 werden 
nach der Kostenberechnung (AU-Bau) abgerechnet. 
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6. Die Abrechnung der nach Zeitaufwand angebotenen Leistungen erfolgt auf Nach- 
weis nach tatsächlichem Aufwand, es sei denn, sie sind als Pauschale angeboten. 

7. Zahlungen (Zahlungsplan) für die abgeschlossenen Leistungsphasen werden mit 
dem jeweiligen Prozentschlüssel der HOAI ermittelt. 

8. Vier farbige Ausfertigungen der AU-Bau § 57 LHO sind im Angebot enthalten. 
Mehrausfertigungen sind nach Aufwand extra zu vergüten. 

Ausfertigung farbig 
Ausfeiligung schwarz/weiß ^^^^^Etück 

9. Es wurde bei der Honorarermittlung davon ausgegangen, dass alle zusammenzu- 
tragenden Daten kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Die für die Beschaffung 
kostenpflichtiger Unterlagen anfallenden Gebühren o, dergl. werden auf Nachweis 
durch den Auftraggeber erstattet. 

10. Die Haftung der Ingenieurpartnerschaft wird gemäß § 10 Abs. 3 ArchIngKG be- 
grenzt. Die Höchsthaftungssummen betragen derzeit für Personenschäden 
3,0 Mio. € und für Sach- und Vermögensschäden 2,0 Mio. €. Sie werden Vertrags- 
bestandteil. 

11. Die Änderung des Leistungsbildes und der Kosten ist natürlich nach Absprache 
möglich. 

12. Es wurde bei der Honorarermittlung davon ausgegangen, dass unbelastetes Mate- 
rial vorliegt. Untersuchungen sind im Angebot nicht enthalten, Diese sollten separat 
durch den Auftraggeber veranlasst und die Ergebnisse dem Planer zur Verfügung 
gestellt werden. 

13. Das Angebot einschließlich seiner Anlagen wird Vertragsbestandteil. 

14. Die Angebotsbindefrist endet am 31.10.2017. 

15. Die Ven/ielfältigung der Verschickungsunterlagen sowie die Versendung erfolgen 
durch den Auftraggeber. Die Daten der 1. Verschickung sowie der Schlussverschi- 
ckung werden von BRW 1-fach digital an den Auftraggeber übergeben (dxf, Word, 

pdf), 

16. 5 Termine zum Mitwirken beim Erläutern des vorläufigen Entwurfs gegenüber Drit- 
ten sind im Gesamtangebot enthalten. Darüber hinausgehende Leistungen (z. B. 
Power-Point-Präsentation) oder zusätzliche Termine sind nach Aufwand gesondert 
zu vergüten. 

17. Bohrkernuntersuchungen einschließlich Pechbestimmungen sowie Bodensondie- 
rungen und Untersuchungen gemäß LAGA haben durch den Auftraggeber zu er- 
folgen und sind dem Auftragnehmer zur Verfügung zu stellen. 
Im Angebot ist die gemeinsame Festlegung der Probenstandorte im Lageplan ent- 
halten. 

18. Die erforderlichen Verkehrsbelastungszahlen sind vom Auftraggeber zur Verfügung 
zu stellen. 
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19. Die Anfrage auf Kampfmittelfreiheit bei der GEKV erfolgt durch den Bezirk 
Wandsbek. 

20. Die erforderlichen Bestandsdaten werden durch den Auftraggeber digital zur Verfü- 
gung gestellt. 

Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot zusagt und würden uns freuen, Ihren geschätzten 
Auftrag zu erhalten. Eine fachgerechte Bearbeitung sichern wir ihnen zu. 

Bei Fragen stehen wir gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

tngenieurpartnerschaft 

Anlagen 



Anlage 1 

Baiimaßiiaiime: Radverkehr Veloroute 7, Külmstraße 

Bauherr: FHH 

Uouornreiniittluiig geiniiß IIOAI 2013 - Teil 3 - Objektplaiiimg ** VorkelirsaniagCil ** 

302.600.00 e 
302.600.00 G 

3 
0 

20 
 0 

33.979,05 e 
33.979,05 e 

atirecheiibare Kosten Lph. I -7 und 9 (!){*) 
anrechenbare Kosten Lpli, 8(1) 

Honorarzoiie entspr, S 48 
% über Mindestsatz 
% Unibauzuschlag (20-33%) 
% Instandhaltiingszusclilag (bis 50% auf LPli 
GrundlionorarLph.1-7 und 9 
Grundhonorar Lph. 8 

8) 

Hoiiorarangebot 
BRWLph 1-3,5,6 

Ldstiuigspliascn: 
Gnindleistungen gern. HOAl-Anlage 13 

1. Grundlagenemiittlung 
2. Vorplanung 
3. Entwurfsplaiumg 
4. Genelimigungsplanung 

5. Ausfülirungsplanung 
6. Vorbereitung der Vergabe 
7. Mitwirkung bei der Vergabe 
8. Bauoberleitung 
9. Objektbelreuung  

Sunuiic der Gruiidleistnngen: 

Örtiiehe Bauüberwacliung 

Bewertung der Grundleistiiiigcn; 
gcni. gern. Ilonorar- 

HOAI § 47 Angebot aiitetl 

2% 
20% 
25% 
8% 

15% 
10% 
4% 
15% 
1% 

Umbauzuschlag 
Instaadhaltungs-/ Instandsetzungszuschlag 

Zwischensurnnie 
Besondere Leistungen gern, HOAI-Anlage 13: 

100% 

% 
% 

2 
20 
25 
0 

15 
10 
0 
0 
0 

72 

20 
0 

(2,3 - 3,5%) 
oder aufNachweis 

679,58 6 
6.795,81 6 i/ 
8,494,76 6 s/' 

- 6 

5.096,86 6t/ 
3.397,91 6 

- € 
- 6 

 - 6 

24.464,92 6 _l/ 

4.892,98 6 

■ "-y 29.357,90 6 

Vemiessimgsleistungen 
Gnindbuchauszüge beschaüen 

Suninte der Besonderen Leistungen (ohne örtl. Bauüberwacbung) 
Zwischeiisuimne 

Nebenkosten % / pauschal 
Zwischensunune 

Mehrwertsteuer % 
Gesamtsumme 

Hoiiorarangebot vom: 

3 

19 

/ 29.357,90 6 
880,74 6 v/ 

30.238,64 6 / 
5.745,34 6 // 

35,983,98 6 / 

35.983.98 6 

Aiwierkun^eii:  
(0 gern, Kostenberechnung bzw. -Schätzung: 

07.0S.2017 
hwk/l3 
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Baumiißiialime: Radverkehr Veloroute 7, Külmstraße 

Bauherr: FIIU 

Honm-iircnnittlung gemäß HOAI 2013 - Teil 3 - ObjeUtpInming ** Vet kehl'sanlngen 

302.600,00 G anrechenbare Kosten Lpli.l-7 und 9 (!)(*) 
302.600 00 G Euu'echenbare Kosten Lph. 8(1) 

3 Honorarzone ent.spr. § 48 
0 % über Mindestsatz 

20 % Umbauzuschlag (20-33%) 
 0_% Instnndhaltiingsziischlag (bi.s 50% auf LPh 8) 

flonorarangebot 
BRW Lph 1-6 

33.979,05 e Gnindhonorar Lph. 1-7 und 9 
33.979,05 6 Gmndhonorar Lph, 8 

Lcistiiiigsplinsen: 
Gnindlcisfungen gern. HOAl-Anlage 13 

Bewertung der Gnitidleistiingen; 
gern. 

i 47 Angebot 
/ 

IIQAt S 
Houorar- 

nnteil 

1. Grundlageiiemiittliiiig 
2. Vorplanung 
3. Entwurfsplanung 
4. Genehmigungsplanung 

2% 
20% 
25% 
8% 

2 
20 
25 
3 

679,58 6 
6.795,81 € 
8.494,76 e 
1.019,37 € 

5. Ausfuhningsplanung 
6. Vorbereitung der Vergabe 
7. Mitwirkung bei der Vergabe 
8. Bauoberleitung 
9. Objektbetreumig  

15% 
10% 
4% 
15% 
]% 

15 
10 
0 
0 
0 

5.096,86 e 
3.397,91 € 

- e 
- € 
- e 

Summe.der Gruiidleistungen: 100% 75 25.484,29 € 

Unibauzuschlag 
Instandhaltungs-/ Instandsetzungazdschlag 

Zwischeiisu^nie 
Besondere Leistungen gern. ITOAl-Anlage 13: 

Örtiiehe Bauübervvaeliung 

% 
% 

(2.3 - 3,5%) 
oder auf Nachweis 

Vernressungsteistungen 
G^dbuchauszüge besclialfen 

Suninie der Bcsoiid^cii Leistungen (oline örtl. Bauüberwachung) 
iwischensunime 

Nebenkosten / % / pauschal 
Zwischensumme 

Mehrwertsteuer % 
Gesamtsumme 

Honorarangebot vom: 

AimieiKiin.^en:  
(1) mm. Kosienhereclinuns bzw. scbäizimg  

20 
0 

3 

19 

5.096,86 e 
- € 

30.581,15 e 

- € 

30,581,15 G 
917,43 e 

31.498,58 € 
5.984,73 e 

37.483.31 € 

37.483.31 € 

07.0S.30I7 
hwW[3 



Anlage 3 

Honorarermittlung Leitungstrassenplanung 

Bozelclmimg des Objektes Veloroute 7 Kühnstraße 

Anlage zum 
tngenieurvertrag Nr.; vom: 

Die Honorarermittlung für die Leitungstrassenplanung erfolgt gemäß LB-Leitungslrassenplanung - Kapitel 4 

(ohne Umsatzsteuer) 1. Grundvergütungssatz (Kap, 4.1) 

2. Ermittlung der Bezugsgröften und Faktoren 

2.1 Erschwerniszuschlag (Kap. 4.3) 

2.2 Ermittlung der Leitungslängen in m (Kap, 4,4) 

Länge der vorhandenen Leitungen 

Länge dar neu geplanten Leitungen 

Länge der aus dem Bestand zu entfernenden Leitungen 

davon zu 50 % anrechenbar 

anrechenbare Leilungslänge für die Leitungspläne 
sowie deren Fortschreibung (Trassenanweisungspläne) 

Le = Lp + 50 % Lp 

2.3 Ermittlung der Anzahl der auszudruckenden Planblätter 

Anlass 

G = 1,45 EUR/Bezugsgröße 

Z = 

bp = 

Le - 

1,4 

3.600,00 m 

...720.00 m 

__ 720^00 m 

360,00 m 

Lg = 1,080,00 m 

y 

y 

y 

y 

Anzahl 
Planblätter pro 

Plansatz 

Anzahl 
Plansälze 

[max. 5] 

Gesamt 
anzahl 

pro Anlass 

Planblätter für vorläufige Verschickung 

Originale zur Unterzeichnung durch AG 

Planblätter mit "gezeichnel'-Einlrag für Schlussverschickung 

ggf, weitere Planblätter/Plansätze  

_4_Stx_ 

4Stx 

_5_St.=_ 

1 St = 

_20_S_t_ <' 

4 St 

4_Sl:_x ?_St_=  8 St 

4 Stx 2 St= 8 St 

Gesamtanzahi der auszudruckenden Planblälter 

2.4 Ermittlung der Anzahl der als PDFVPLOT-Dateien zu erzeugenden Planblätter 

Anlass 

Npp= 40 St c/ 

pro Anlass 

Dateien für vorläufige Verschickung 

Dateien mit '‘gezeichnef-Einlrag für Schlussverschickung 

ggf, weitere Dateien  

.3St_ 

3St 

3 St 

Gesamtanzahl der auszudruckenden Planblätter 

2,5 Ermittlung der Anzahl der Leitungsanfragen und Leitungsbesprechungen 

Dateien lür vorläufige Verschickung 

Dateien mit "gezeichnet"-Eintrag für Schlussverschickung 

Nqp= 9 St r/ 

Nca“., 

Nbe“ 

j__St_ 

1 St 

1 



Anlage 3 

Honorarermittlung Leitungstrassenplanung 

Bezelcimung des Objektes Veloroute 7 Kühnstraßa 

Anlage zum 
Ingenieurvertrog Nr,: 

3. Wertigkeiten der Leistungen (Kap. 4.2) 

Leitungsanfrage 

Leitungsbestand 

Leitungsplanung 

Leitungsbesprechung 

Trassenanweisungsplan 

Erzeugen von PDF-Datelen 

Pläne farbig plotten 

4, Honorarermtttlung 

Leitungsanfrage 
Hla = G X WiA X Njj, 

Leitungsbestandsplan 
Hlb = (GxZxLvXWlb); 100 

Leitungsplan 
Hlp = (GxZxLgXWlp): 100 

Leitungsbespfechung 
Hbe = G X Wge X NßE 

T rassenanweisungsplan 
Hta=(GxZxLgXWta): 100 

Zwischensumme 

Nebenkosten 

Erzeugen von Planblättern als PDF-/PLOT-Dateien 
Hqp = G X Wop X Nqp 

Planblätter farbig plolten 
Hpp — G X Wpp X Npp 

Honorar ohne Umsatzsteuer 

zuzüglich Umsatzsteuer 

3% 

19% 

vom: 

Wu^= 

Wlb= 

Wlp= 

Wbe= 

Wta= 

Wop= 

Wpp= 

440 

50 

33 

500 

12 

12 

12 

Hla= 638,00 EUR 

H,p = 

Hlp = 

3.654,00 EUR 

723,49 EUR 

/ 

/ 

/ 

HßE=  725,00 EUR 

Hta = 263,09 EUR \/ 

6.003,58 EUR J 

Hnp ” 

Hpp ~ 

180,11 EUR 

156,60 EUR 

696,00 EUR 

/ 

/ 

/ 

H' 7,036,29 EUR 

Gesamthonorar 

/ 

1.336,89 EUR \f 

8.373,18 EUR 

2 



EIGENERKLÄRUNG GEMÄß DER „RICHTLINIE ÜBER DEN AUSSCHLUSS VON BEWERBERN 
UND BIETERN VON DER VERGABE ÖFFENTLICHER AUFTRÄGE WEGEN 

SCHWERER VERFEHLUNGEN, DIE IHRE ZUVERLÄSSIGKEIT IN FRAGE STELLEN" 

Der Bieter hat mit Abgabe seines Angebotes zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit gemäß bzw. analog 
§ 6 Abs. 5 lit. c) bzw. § 6 EG Abs. 6 lit. c) VOL/A, § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit, g) VOB/A und § 4 Abs. 9 lit. b) und c) 
VOF eine Eigenerklärung abzugeben. Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen werden, wenn 
die Erklärung nicht rechtzeitig vorgelegl wird oder unzutreffende Erklärungen abgegeben werden, Die 
Angaben werden ggf. von der Vergabesteile durch eine Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach 
§ 150a Gewerbeordnung (GewO) überprüft. 

IchAWir erklären, dass 

• ich/wir von der Flnanzbeliörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach §6 Abs. 5 
lit. c) bzw, § 6 EG Abs. 6 lit. c) VOL/A, § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. g) VOB/A und §§ 123 und 124 GWB 
von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen worden bin/sind, 

• ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 des Gesetzes zur Be- 
kämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung (SchwarzArbG) oder gern. § 6 Satz 1 
oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten 
oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2,500 
Euro belegt worden bin/sind, 

• keine Verfehlungen vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss vom Wettbewerb rechtfertigen 
könnten. 

Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss dos Bewerbers oder Bieters von der Teilnahme am 
Vergabeverfahren führen, sind - unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhän- 
gig von der Funktion des Täters oder Beteiligten 

• Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, 
Untreue, Urkundenfälschung, Diebstahl, Erpressung 

• das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz 
über die förmliche Verpflichtung nicht beamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Perso- 
nen, die für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteten nahe stehen (Beste- 
chung/Vorteilsgewährung) 

• Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Ab- 
sprachen über Preise oder Preisbeslandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfeh- 
lungen oder Absprachen über die Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von 
konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 

• Falsche Erklärung zum Einsatz von Nachuntemehmern / unerlaubter Einsatz von Nachunterneh- 
mern, falsche Erklärung über die Einhaltung verbindlicher tarifvertraglicher Bestimmungen (Ta- 
riftreueerkiärung im Sinne von § 3 des Hamburgischen Vergabegesetzes) / Verstoß gegen verbindli- 
che tarifvertragliche Bestimmungen (Tariftreueerklärung im Sinne von § 3 des Hamburgischen 
Vergabegesetzes); 

• andere vergleichbar schwerwiegende Verstoße, 

Darüber hinaus zählen Verstöße gegen das SchwarzArbG, das AEntG und das Arbeitnehmerüberlas- 
sungsgesetz zu den schweren Verfehlungen. 

Mir/uns ist bekannt, dass die Nichtvorlage oder die Unrichtigkeit vorstehender Erklärung zu mei- 
nem/unserem Ausschluss von künftigen Vergabeverfahren der Freien und Hansestadt Hamburg 
sowie zur Kündigung eines etwa erteilten Auftrags führen kann. 

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns auch, die vorstehende Erklärung von Nachunternehmern zu fordern 
und diese vor Zustimmung des Auftraggebers zur Weiterbeauftragung vorzulegen. 

(Orl / Datum) 

BRW 

Bohm * 

(Firmenstempel / Name und UnterschrLft’äe^^Öiel&l'^ 
23 795 bocT V.) ogerbe rg 

Td. (ü 4b 51) no -^0 ?o 60 vCvt 
E-mal1: inlo@rnv;-lp.dt! 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

Geschäftsbereich Straßen 

Fachbereich ßaudurchführung 

-S2- 

Niederschrift und Erklärung über die Verpflichtung 

nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes vom 2. März 1974 {BGBl. !, S. 547), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 15. August 1974 (BGBU. S. 1.942) 

Frau/Herr 

geboren am 

ausgewiesen durch PA/RP- Nr 

Ist heute vom Unterzeichnenden auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer/seiner Obliegenheiten verpflichtet 
und auf die strafrechtlichen Folgen einer Pflichtverletzung hingewiesen worden. Die Verpflichtung gilt bis 
zum 09.09.2018  und bleibt innerhalb ihrer Geltungsdauer ohne weitere Erneuerung wirksam, wenn 
die/der Verpflichtete für die Freie und Hansestadt Hamburg tätig wird und Leistungen der Ausschrei- 
bung, der Vergabe, der Bauüberwachung oder der Bau Oberleitung erbringt. Hierüber wurde die/der 
Verpflichtete belehrt. 

Diese Niederschrift dient gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg als Nachweis über eine erfolgte 
Verpflichtung und ist daher bei Bedarf der zuständigen Stelle vorzulegen. 

Ihr/Ihm wurde der Inhalt der nachfolgend aufgeführten und als Anlage beigefügten Strafvorschriften des 
Strafgesetzbuches eröffnet; 
- § 133 Verwahningsbaich - § 33;| 

- g 201 Verletsung der Vettraullchkeit des Wortes - § 335 

- § 203 Verletzung von Privatgeheimnissen - § 353 b 

-§204 Vetwertting fremder Geheimnisse -§ 35B 

- § 331 Vorteilsannahme - g 194 
- § 332 Bestechlichkeit - § 23o 

■ § 333 Vofteilsgewährung 

Bestechung 
Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und Beste- 
chung 
Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen 
Geheimhaltungspflicht 

Nebenfolgen 

Strafantrag 
Strafantrag 

Die erschienene Person wurde darüber belehrt, dass die vorgenannten Strafvorschriften aufgrund der 
Verpflichtung auf sie anzuwenden sind. Sie erklärt nunmehr, von dem Inhalt der vorgenannten Bestim- 
mungen unterrichtet zu sein. Sie unterzeichnet diese Niederschrift nach Vorlesung und zum Zeichen der 
Genehmigung und bestätigt gleichzeitig den Empfang einer Abschrift der Niederschrift und der oben ge- 
nannten Vorschriften. 

Vorgelesen, gesehen und unterschrieben 

Hamburg, den 09.09.2013  
Ort. Dafum  >  

I 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

Geschäftsbereich Straßen 

Fachbereich Baudurchführung 

-S2- 

Niederschrift und Erklärung über die Verpflichtung 

nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes vom 2, März 1974 (BGBl. I. S. 547), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 15. August 1974 (BGBl. I. S. 1,942) 

Frau/Herr 

geboren am 

wohnhaft 

ausgewiesen durch PA/RP- Nr 

ist heute vom Unterzeichnenden auf'die gewissenhafte Erfüllung ihrer/seiner Obliegenheiten verpflichtet 
und auf die strafrechtlichen Folgen einer Pflichtverletzung hingewi.esen worden. Die Verpflichtung gilt bis 
zum 29.01.2019 und bleibt innerhalb ihrer Geltungsdauer ohne weitere Erneuerung vwrksam, wenn 
die/der Verpflichtete für die Freie und Hansestadt Hamburg tätig wird und Leistungen der Ausschrei- 
bung, der Vergabe, der Bauüberwachung oder der Bauoberleilung erbringt. Hierüber wurde die/der 
Verpflichtete belehrt. 

Diese Niederschrift dient gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg als Nachweis über eine erfolgte 
Verpflichtung und ist daher bei Bedarf der zuständigen Stelle vorzulegen. 

Ihr/Ihm wurde der Inhalt der nachfolgend aufgeführten und als Anlage beigefügten Stfafvorschrlften des 
Strafgesetzbuches eröffnet: 

-§133 VePfvahmngsbrvch -§33‘1 
-§201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes -§335 

- § 203 Verletzung von Privatgeheimnissen - § 353 b 

• § 204 Verwertung (remder Geheimnisse • § 358 

-§331 Vorteilsannahme -§194 
- § 332 Bestechlichkeit - § 230 

- § 333 Vorteilsgewährung 

Bestechung 
Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und Beste- 
chung 
Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen 
Geheimhaltungspflicht 
Nebenfolgen 

Strafantrag 

Strafantrag 

Die erschienene Person wurde darüber belehrt, dass die vorgenannten Strafvorschriften aufgrund der 
Verpflichtung auf sie anzuwenden sind. Sie erklärt nunmehr, von dem Inhalt der vorgenannten Bestim- 
mungen unterrichtet zu sein. Sie unterzeichnet diese Niederschrift nach Vorlesung und zum Zeichen der 
Genehmigung und bestätigt gleichzeitig den Empfang einer Abschrift der Niederschrift und der oben ge- 
nannten Vorschriften. 

Vorgeiesen, gesehen und unterschrieben 

Hamburg, den 29.01.2014 

Verpfl.-I 05 1 von 1 
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